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Amtlicher Teil 
 

Haushaltssatzung 
der Stadt Heide für das Haushaltsjahr 2024 

 
Aufgrund des § 77 der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Ratsversammlung 
vom 21.11.2023 – und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde – folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 
1. im Ergebnisplan mit 
 

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 
 

 63.282.200 EUR 

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 
 

70.001.900 EUR 

einem Jahresüberschuss von 
 

0 EUR 

einem Jahresfehlbetrag von 6.719.700 EUR 
 
2. im Finanzplan mit 
 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender             
Verwaltungstätigkeit auf 

 

62.079.300 EUR 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender            
Verwaltungstätigkeit auf 
 

66.128.000 EUR 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der                               
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 
 

29.977.400 EUR 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der                           
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

33.457.700 EUR 

 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 
Es werden festgesetzt: 
 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
 

28.083.300 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
 

49.312.100 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 
 

10.000.000 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 212,16 Stellen 
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§ 3 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 

 

a. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 
 

380 % 

b. für die Grundstücke (Grundsteuer B) 
 

430 % 

2. Gewerbesteuer 380 % 
 
 

§ 4 

 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung die 
Bürgermeisterin ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 82 Gemeindeordnung 
erteilen kann, beträgt 25.000 EUR. 
 
 

§ 5 

 
Für die nach § 20 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik gebildeten Budgets gelten folgende 
Budgetierungsregelungen: 
 
(1) Erträge und Aufwendungen der Teilpläne bilden jeweils ein Budget. 

 
(2) Investive Ein- und Auszahlungen der Teilpläne bilden jeweils ein Budget. 
 
(3) Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets sind mit Ausnahme der Verfügungsmittel 

und der Personalaufwendungen gegenseitig deckungsfähig, soweit im Haushaltsplan keine 
andere Regelung getroffen wurde. Die zahlungswirksamen Personalaufwendungen bilden 
in jedem Budget einen eigenen Deckungskreis. 

 
(4) Auszahlungen für veranschlagte Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen eines 

Budgets sind mit Ausnahme der Kontengruppe 09 gegenseitig deckungsfähig, soweit im 
Haushaltsplan keine andere Regelung getroffen wurde. 

 
(5) Die Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen für den Baubetriebshof eines 

Budgets sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
(6) Zahlungswirksame Aufwendungen sind übertragbar, soweit nach den Planungen ein 

entsprechender Jahresüberschuss erwartet wird oder eine rechtliche Verpflichtung 
eingegangen wurde. 

 
(7) Auszahlungen und die dazugehörigen Einzahlungen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen sind übertragbar, soweit eine rechtliche Verpflichtung 
bereits eingegangen wurde. 
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Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 05.04.2024 erteilt. 
 
 
25746 Heide, den 08.04.2024 
S T A D T  H E I D E 
Der Bürgermeister 
gez. Oliver Schmidt-Gutzat 
Bürgermeister 

 
 
 

Nichtamtlicher Teil 
 

 
 
 
 
 
 


